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O Studienordnungen evangelische Theologie - Pri-
marstufe, Sekundarstufe I und Sekundarstufe II -

O Magisterstudienordnung Philosophie
O Studienordnungen katholische Theologie - Pri-

marstufe, Sekundarstufe I und Sekundarstufe II
O Studienordnungen Chemie - Sekundarstufe I und

Sekundarstufe II -
O Studienordnung für den Diplomstudiengang Er¬

ziehungswissenschaft
O Studienordnung für den integrierten Studiengang

Chemie
O Studienordnungen Textilgestaltung - Primarstufe

und Sekundarstufe I -
O Studienordnungen Kunst - Primarstufe, Sekun¬

darstufe I und Sekundarstufe II -
O Studienordnung Informatik - Sekundarstufe II -
O Studienordnung für den Fachhochschulstudien¬

gang Landbau
O Praktikantenordnung für den Fachhochschulstu¬

diengang Technischer Umweltschutz
O Studienordnungen Sport - Primarstufe, Sekun¬

darstufe I und Sekundarstufe II -
O Studienordnung für den integrierten Studiengang

Mathematik
O Studienordnung für den integrierten Studiengang

Mathematik mit Praxissemester
O Studienordnung für den Fachhochschulstudien¬

gang Landespflege
O Studienordnung für den integrierten Studiengang

Physik mit Praxissemester
O Magisterstudienordnung Medienwissenschaft
O Studienordnung für den Fachhochschulstudien¬

gang Technischer Umweltschutz
O Studienordnung für den integrierten Studiengang

Wirtschaftsingenieurwesen
O Studienordnung Wirtschaftswissenschaften -

Sekundarstufe II, berufliche Fachrichtung -
O Magisterstudienordnung Geographie

Empirische Ergebnisse bei der Studienreform
Im Rahmen der Studienreformarbeit hat sich die
Hochschule auch intensiv mit dem Thema "Studien¬
dauer" und ihren hochschulexternen und hochschulin¬
ternen Ursachen beschäftigt. Es wurde ein hochschul¬
interner Maßnahmenkatalog zur Studienzeitverkür¬
zung entwickelt, der vom Senat verabschiedet worden
ist und z.Zt. in den Fachbereichen zwecks Umsetzung
diskutiert wird.

Im Zuge der o.g. umfangreichen Studienreformarbeit
an den Studien- und Prüfungsordnungen sind diese
wertgehend von unnötigen Stoffmengen und Prüfungs¬

abläufen "entrümpelt" worden. Auch eine Folge davon
sind die relativ kurzen Fachstudienzeiten in einzelnen
Studiengängen der Hochschule im Vergleich zu ande¬
ren Hochschulen des Landes (z.B. Chemie: 11,1
Semester (Platz 1); Informatik: 11,3 Semester (Platz
1); Maschinenbau: 12,0 Semester (Platz 2); Mathema¬
tik: 12,3 Semester (Platz 2); Erziehungswissenschaft:
11,3 Semester (Platz 2); vgl. hierzu weitere empirische
Daten in: "Wie lange studiert man in NRW?"; Studien¬
dauer an nordrhein-westfälischen Hochschulen 1986-
1989; hrsg. vom wiss. Sekretariat der Studienreform-
kommission.

Neue Studienangebote
Im Berichtszeitraum sind folgende neue Studienange¬
bote eingerichtet worden:

O berufliche Fachrichtung Fertigungstechnik im Lehr¬
amtsstudiengang Maschinentechnik - Sekundar¬
stufe II -

O Diplomstudiengang Sportwissenschaft (als ge¬
meinsamer Studiengang mit der Universität Bie¬
lefeld)

O Kunst - Sekundarsufe II -
O Fachhochschulstudiengang Technischer Umwelt¬

schutz in der Abteilung Höxter
O Medienwissenschaft als Nebenfach in Magister¬

studiengängen
O Informatik als Nebenfach in Magisterstudiengän¬

gen
O Zusatzstudiengang sprach- und literaturwissen¬

schaftliche Informations- und Textverarbeitung
O Betriebswirtschaftslehre und Sprachen als Ne¬

benfächer im Magisterstudiengang des Faches
Geographie mit der Ausrichtung "Tourismus"

O Integrierter Studiengang Wirtschaftsinformatik
O Studienrichtungen Automatisierungstechnik und

Informationstechnik im integrierten Studiengang
Elektrotechnik und Ergänzungsstudiengang Elek¬
trotechnik

Geplante Studienangebote

O Ausbau des Fachhochschulstudiengangs Lan¬
despflege in der Abteilung Höxter

O Fachhochschulstudiengang Wirtschaftsingenieur¬
wesen in der Abteilung Meschede

O Diplomstudiengang Berufsbildungsingenieur
O Integrierter Studiengang Ingenieurinformatik

(Schwerpunkt Maschinenbau)
O Integrierter Studiengang Ingenieurinformatik

(Schwerpunkt Elektrotechnik)
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